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Langsam und mit pochendem Schädel wachte ich auf. Ich fasste mir mit der Hand an
den Kopf und bemerkte, dass ich an der Stirn ein Heftpflaster hatte. Mir tat alles weh.
Meine Arme, meine Beine, mein Kopf, mein Rücken und was einem noch so alles weh
tun konnte. Erst jetzt fiel mir auf das ich in einem riesigem Bett lag. Ich schaute mich
in dem Zimmer um.
An der Decke hing ein Deckenventilator. Links von mir war ein großer Kleiderschrank
aus Fichtenholz. Auf der rechten Seite waren zwei Fenster mit Orangen Vorhängen.
Gegenüber dem Bett stand ein großer Flachbildfernseher mit einer Playstation 2 und
einem DVD-Player.
Daneben war eine Stereoanlage mit einem CD-Regal die bis zum Rand gefüllt war.
Neben dem Bett, indem ich lag, standen ein kleiner Nachtschrank und eine
Nachttischlampe. Die Wände waren in einem orange-gelb gestrichen.

“Hey, du bist wach!”, sagte eine Stimme zu mir. Schnell drehte ich mich zur Tür um.
Dort stand ein junger Mann mit roten Haaren, blauen Augen und einer Sonnenbrille im
Haar angelehnt im Türrahmen und lächelte mich ganz nett an.
“Wer bist du? Wo bin ich?”, fauchte ich die Person an. “Yo, ganz ruhig. Mein Name ist
Reno. Ich hab dich gestern Abend zusammengeschlagen in einer Gasse gefunden. Du
wurdest von diesem Slim fast erwürgt. Ich habe dich mit zu mir genommen und
verarztet.” Er kam auf mich zu und setzte sich aufs Bett. “Also hast du ihn erschossen,
nicht war?”, fragte ich ihn ängstlich und wich ein Stückchen zurück.
“Ja, wenn ich das nicht getan hätte wärst du tot gewesen. Na und ich kann doch nicht
einfach so zu sehen wie ein so schönes Mädchen wie du einfach gekillt wird”. Genau
bei diesem Satz wurde ich verlegen und etwas “Blush” zeichnete in meinem Gesicht
ab. “Aber erst mal möchte ich wissen wie du heißt und warum Slim dich fast
umgebracht hat!”. Vorsichtig begann ich damit mich richtig hinzusetzen und
beantwortete seine Fragen.
“Ich heiße Kira. Es hat damit angefangen, dass ich in der Bar `The Black Dragon` Leute
beim Pokern übers Ohr gehauen habe. Fast jeden der mich schlagen wollte hab ich
Geld abgezogen. Mein letzter Gegner war Slim, da die anderen keinen Bock mehr
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hatten gegen mich zu spielen. Als ich 5 von 6 Spielen gewonnen hatte hat er gemerkt,
dass die Karten gezinkt waren. Er war stocksauer, denn er hatte 1000 Gil an mich
verloren. Seit dem hat er mich 3 Tage lang gejagt und sich geschworen mich zu töten.
Als er mich dann gefunden hat hetzte er seine Schläger auf mich. Sie schossen mit
Betäubungspfeilen und scharfer Munition auf mich. Kurz nachdem ich von einem Pfeil
getroffen wurde, bog ich versehentlich in eine Gasse ein. Wieder schossen sie und
trafen mich mit einer Kugel. Ich sackte zusammen und nachdem die beiden Schläger
auf mich zu kamen boxten sie mir ständig in den Bauch.
Einer passte kurz nicht auf und ich rängte ihm den Arm aus doch der Andere packte
mich am Kragen und schmiss mich in einen Stapel Holzkisten. Ich kroch hinaus und
stach dem, der mich darein schmiss, meinen Dolch ins Herz. Slim kam kurz darauf auf
mich zu und wollte mir die Luft abdrücken bis dann plötzlich zwei Schüsse fielen und
ihn töteten. Wenig später kam irgend so ein Typ auf mich zu. Tja, und dieser Typ warst
du”.
Kaum hatte ich seine Fragen beantwortet klingelte es an der Tür. “Warte kurz ich

komm gleich wieder!”, sagte er und verschwand um die Ecke. Ich setzte mich auf die
Bettkante und streckte mich erst einmal. Doch ich hatte ganz vergessen, dass ich
angeschossen wurde. Mein Bein schmerzte und ich ließ mich wieder aufs Bett fallen.
Es war so schön groß und kuschelig. Ich schloss für einen Moment die Augen. Auf
einmal hörte ich einige Stimmen als plötzlich die Zimmertür aufging. Es kamen 4
Leute zu mir ins Zimmer und schauten mich mit großen Augen an. Ich lächelte sie an.
“Hallo!”, sagte ich zu ihnen und setzte mich wieder aufrecht hin. Ein junges Mädchen
kam zu mir und setzte sich zu mir aufs Bett. “Hey ich bin Yuffie und wer bist du?” “Ich
bin Kira, nett dich kennen zulernen.”, gab ich als Antwort zurück.
Sie hatte kurzes schwarzes Haar und ein Stirnband um. Ihre Stiefel, die sie trug waren
beige-braun und gingen ihr bis zu den Kniekehlen. Als Oberteil trug sie ein
dunkelblaues T-Shirt mit weißen Blumen darauf.
“Yuffie! Jetzt lass Kira doch erst mal in Ruhe”, sagte eine junge Frau. “Ich bin Tifa.” Tifa
hatte langes, glattes, schwarzes Haar, ein schwarzes Ledertop an ein etwas längeres
weißes Top darunter und eine 3/4 Hose auch in schwarz.
“Hallo! Ich bin Vincent. ”Vincent hatte lange, etwas abstehendes schwarzes Haar. Er
trug ein schwarzes Hemd und eine schwarze Hose. Er trug außerdem einen roten
zerfetzen Umhang, den er sich bis unter die Nase hoch zog. An der linken Hand hatte
er eine Kralle und seine Schuhe hatten vorne spitz zulaufende Kappen. Insgesamt
machte er einen sehr netten aber auch einen ungewöhnlichen Eindruck.
“Ich bin Cloud!” Er hatte einen dunkel blau-grauen Pullunder an. Außerdem trug er
eine schwarze Hose und am rechten Bein hatte er so eine Art Schürze. Er hatte kurzes
blondes Haar. Es ähnelt einem Chocobo. Cloud hatte eisblaue Augen.
Reno kam wieder ins Zimmer. “Wie ich sehe habt ihr euch schon vorgestellt!”
“Ähm...Kira möchtest du mit kommen und mit uns Pokern?”, fragte Reno mich. “Na
klar, aber Einer muss mir helfen, da ich angeschossen bin kann ich leider nicht selbst
aufstehen.”
Vincent, Tifa, Yuffie und Cloud gingen in das Wohnzimmer und mischten bereits die
Karten. Reno setzte ich auf die Bettkante nahm meinen rechten Arm legte ihm um
seine Schulter und zog mich ganz langsam hoch. Als wir aufstanden legte er seinen
anderen Arm um meine Taille und drückte mich an sich.
Wir gingen ins Wohnzimmer und er setzte mich auf einem Stuhl ab. Kaum saß ich auf
dem Stuhl bekam ich auch schon von Cloud die Karten. Während wir pokerten
erzählte ich warum ich von Slim verprügelt wurde. Ich kannte Reno, Tifa, Yuffie,
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Vincent und Cloud kaum, aber trotz allem verstanden wir uns super. In dieser kurzen
Zeit haben wir uns richtig gut angefreundet.
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